Hinweise zum Foliensatz
„Kein Geld verschenken!

Tipps zur Meldung bei der Arbeitsagentur“
Der Foliensatz ist gedacht für den Einsatz
· bei Betriebsversammlungen oder

· bei gewerkschaftlichen Informationsveranstaltungen.

Für Beschäftigte, denen Arbeitslosigkeit bevorsteht, sind frühzeitige Informationen zur Meldung bei der Arbeitsagentur ausgesprochen wichtig und hilfreich. So können einerseits Leistungskürzungen (Sperrzeiten) vermieden und andererseits Gestaltungsspielräume genutzt werden.

Frühzeitige Informationen sind daher für die Betroffenen bares Geld wert. Sie können auch dazu beitragen, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nicht anlässlich der Arbeitslosigkeit aus der Gewerkschaft austreten, sondern Mitglied bleiben.

Die Informationen zur Meldung bei der Arbeitsagentur sollten gegeben werden, wenn definitiv absehbar ist, dass Arbeitsplätze verloren gehen (Auslaufen von Befristungen, Kündigungen). Solange im Betrieb jedoch noch um den Erhalt der Arbeitsplätze gekämpft wird und diese Auseinandersetzung noch offen ist, können Informationen zur Arbeitslosigkeit demotivierend wirken und kontraproduktiv sein.

Zur Erklärung der Inhalte der Folien wird in den Notizen auf die entsprechenden Seiten des kleinen KOS-Ratgebers „Erste Hilfe bei (bevorstehender) Arbeitslosigkeit“ verwiesen (DIN A5 Broschüre, 40 Seiten, 2,50 € zuzüglich Porto und 2,50 Versandkostenpauschale).
Viele Folien dieses Satzes behandeln die wichtigen Fristen der Arbeitsuchmeldung. Die Folien stehen alternativ. Je nach Fallkonstellation sind andere Folien einzusetzen. Die nachfolgende Tabelle gibt an, in welchen Fällen welche Folien einzusetzen sind.

	Fristen der Arbeitsuchmeldung: Welche Folien sind einzusetzen?

	
	Arbeitsverhältnisse enden am gleichen Termin
oder

Arbeitnehmer erhalten am gleichen Tag Kenntnis vom Ende der Arbeitsverhältnisse
	Arbeitsverhältnisse enden an verschiedenen Terminen
oder

Arbeitnehmer erhalten an unterschiedlichen Tagen Kenntnis vom Ende der Arbeitsverhältnisse

	Zeitraum zwischen der Kenntnis des Beschäftigungsendes (z.B. Zugang der Kündigung) und dem Beschäftigungsende beträgt mindestens drei Monate
	Folie Nr. 6
	Folien Nr. 7 bis 11

	Zeitraum zwischen der Kenntnis des Beschäftigungsendes (z.B. Zugang der Kündigung) und dem Beschäftigungsende ist kürzer als drei Monate
	Folie Nr. 12
	Folien Nr. 13 bis 15


Ergänzende Materialien zur Weitergabe an Beschäftigte:
Info-Flyer 731: „Demnächst arbeitslos? Kein Geld verschenken!“

Bei Nachfragen zu den Inhalten der Folien kannst Du uns gerne anrufen.

Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen – www.erwerbslos.de


